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Das  Grundproblem der interkulturellen Kommunikation ist  die differentielle Analyse von zwei oder mehreren Sprachen, die im Kontakt benutzt werden.

Die Grundfrage dabei ist, ob  Verständigung zwischen den Sprechern möglich ist, und  in welchem Bereich die Verständigung erfolgreich sein kann. Bei der Verständigung in der Kontaktsituation gibt es eine Skala von Situationen, die man angeben kann .

Eine Welt ohne Sprachkontakt müsste entweder nur aus einem Sprecher oder aus einer Menge bewegungs- und kommunikationsloser Ebenen bestehen, d.h. Sprachkon​takt ist ein grundlegendes Faktum. Die Sprache selbst ist nicht nur Medium, son​dern auch Produkt des Sprachkontaktes. Das Ganze des Sprachkontaktes ist die Weltpopulation und Teilganzheiten z.B. vielsprachige politische Gebilde, wie Ethnien, Nationen, Dialekte,  Fachsprachen und  Sprachgruppen. Deshalb ist es sehr wichtig, neue wissenschaftliche Disziplinen zu entwickeln wie z.B.Humangeographie, Soziopragmatik,Konversationsanalyse, Neurolinguistik, usw . Im Gegenwart ist auch die Sprachwissenschaft dazu gefordert, eine nähere Betrachtung der kommunikativen Prozesse der interkulturellen Fachkommunikation vorzunehmen , damit auch zukünftige Fach -und Führungskräfte

Auf ihren Arbeitsplatz der Zukunft als global player besser vorbereitet werden können. 
